
Protokoll der konstituierenden SR-Sitzung  
am 16. 07. 2018  
 
Anwesend: 23 stimmberechtigte MitgliederInnen, 
 9 Gäste - siehe Anhang  
Protokoll: Anna Nikischin, Marlin Meier 
 
Tagesordnung:  
 
0. Tagesordnung beschließen  
 
I. Festlegung des nächsten SR-Sitzungstermins 

II. Beschluss zur Amtszeit 
 
III. Wahlen 

1) Vorstand  
2) Beschluss der Referatsstruktur 
3) Wahl der ReferentInnen  

 
IV. Anträge  

1) Antrag zur Änderung der GO 
 

V. Sonstiges  

 
 
 
0. 
Die Tagesordnung wird ohne Gegenrede angenommen.  
 
I. 
Der erste Sitzungstermin des Studierendenrats in der neuen Legislatur wird der 
17.10.2018 um 16:30, die Einladung erfolgt über den SR-Info-Mailverteiler. 
 
 
[Einschub:  Marcel Mehrdaddi (LHG) möchte dem RCDS eine “Urkunde für die 
Rekordleistung, in der letzten Legislatur zu keiner einzigen Sitzung zu erscheinen” 
überreichen. Eine Vertreterin des RCDS ist leider auch zu dieser Sitzung nicht anwesend. 
Die Urkunde wird entsprechend kurz verlesen und zur Verwahrung an das Präsidium 
übergeben, dass verspricht in einem Jahr nocheinmal den Versuch einer Übergabe zu 
machen. ] 

II. Antrag von MINTOS wird erneut eingereicht: 
Der Antrag wird in Abstimmung per Handzeichen einstimmig (mit 23 Stimmen) 
angenommen. 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III. 
1) Vorstand  
 
1.1) Erster Vorsitz: Vorgeschlagen wird Tom Robin Hoffmann (KRALLE)  
 
Fragen an den Kandidaten beziehen sich vor allem auf das gewünschte Verhältnis zum 
Rektorat und dem Akademischen Senat, etwa in Bezug auf eine Plaktierflächen-Regelung, 
Kommunikation und das Eintreten für Transparenz, sowie das Selbstverständnis mit dem 
Tom Robin Hoffmann seine Position wahrnehmen würde. 
  
Die Befragung wird nach einer Weile durch einen Geschäftsordnungs-Antrag der IAG auf 
Schluss der Redeliste (der mit 15 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und einer Enthaltung 
angenommen wurde) beendet.   
 
Der Kandidat wird in geheimer Abstimmung mit 21 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und 
einer Enthaltung gewählt und nimmt das Amt an. 
 
1.2) Zweiter Vorsitz: Vorgeschlagen werden 

a) Tom-Eric Grieme (AfA)  
b) Philip Radke (SDS) 
 

Tom-Eric Grieme ist nicht bei der Sitzung anwesend und wird von einem Vertreter der Liste  
AfA vorgestellt. 
 
[AfA stellt einen GO-Antrag auf 10 min Pause, der nach formaler Gegenrede durch die 
IAG, mit 7 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 10 Enthaltungen angenommen wurde.] 
 
Fragen an den Kandidaten Philip Radke beziehen sich vor allem auf die Arbeitsteilung und 
sein Selbstverständnis zum Posten - der dazu betont, dass er auch die überwiegend 
anfallende Verwaltungstätigkeit als eine politische Arbeit begreift und führen möchte. 
 
[17:23 - Ibrahim Apachi von der IAG wird ab hier vertreten durch Mücahit Celik von der 
IAG] 
 
In geheimer Abstimmung wird der 2. Vorsitzende im AStA-Vorstand wiefolgt gewählt: 
Tom-Eric Grieme erhält 4 Stimmen, Philip Radke 17 Stimmen, 2 Stimmen sind 
Enthaltungen. Philip Radke nimmt die Wahl an. 
 
1.3) Finanzreferat: Vorgeschlagen werden  

a) Irina Kyburz (KRALLE) 
b) Jan Roman (AfA) 

 
Beide KandidatInnen stellen sich kurz vor. 
 
[Ein GO-Antrag der Liste AfA auf 5 Minuten Pause wird nach Gegenrede durch die IAG in 
Abstimmung per Handzeichen mit 4 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 13 Enthaltungen 
abgelehnt.]  
 
Nach kurzer Befragung wird in geheimer Abstimmung wie folgt gewählt: 
15 Stimmen für Irina Kyburz, 5 Stimmen für Jan Romann und 1 Stimme ungültig. 
Irina Kyburz nimm die Wahl zur Finanzreferentin an.
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2) Zur Referatsstruktur werden zwei Vorschläge vorgestellt: 
 
Vorschlag 1 - vorgestellt von einem Vertreter der Liste DIE PARTEI: 
 
1. Inklusion  
2. Soziales & Gewerkschaft 
3. Kritische Wissenschaft 
4. Öffentlichkeit 
5. Tierrecht 
6. Hochschulpolitik & Gesellschaft 
7. Nachhaltigkeit 
8. Kultur, politische Bildung und Vernetzung  
9. Studium und Lehre  
 
 
Vorschlag 2 - vorgestellt von einem Vertreter der Liste AfA   
 
1. Gewerkschaftsangelegenheiten  
2. Hochschulpolitik 
3. Kultur und studentische Projektförderung  
4. Inklusion und Antidiskriminierung  
5. Wohnen und Nachhaltigkeit 
6. Kommunikation und Transparenz 
7. Universitäre Infrastruktur und Mobilität 
 
Nach der Klärung der Begriffe und kurzen Rückfragen zum Verständnis wird per 
Handzeichen wiefolgt gestimmt: 18 Stimmen für den ersten Vorschlag, 4 Stimmen für den 
zweiten Vorschlag, eine Enthaltung. 
 
 
3) Wahl der ReferentInnen  
 
Die KandidatInnen stellen sich und ihre Ideen für die Referatsarbeit vor. Tom-Eric Grienne 
wird dabei wegen Abwesenheit von einem Vertreter von AfA vorgestellt, Janik Lottermoser 
von einer Vertreterin von Kralle. 
[Ab 18:30 wird Tom Seiler von AfA vertreten durch Jan Romann von AfA] 
Anschließend gibt es nach 10 Minuten Pause durch einen GO-Antrag von AfA (der per 
Handzeichen mit 20 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen wurde) noch kurz 
Rückfragen an die jeweiligen KandidatInnen.  
 
Diskutiert wird länger über das Tierrechtsreferat, etwa ob Veganismus als notwendiger 
Bestandteil von Tierrechts-Arbeit verstanden wird (Während explizit die Tierrechtsliste und 
die Liste Gabi für die Position streiten, dass man sich nicht gleichzeitig glaubwürdig für 
Tierwohl einsetzen und Tiere essen kann, sieht das die Liste AfA anders.)  
Ausdrücklich in das Protokoll aufgenommen werden soll nach einem Hin-und Her zu 
Vorwürfen gegenüber AfA, sie würden sich nicht klar genug von der befürwortenden 
Haltung einer Kandidatin in Bezug auf die Affenversuche von Prof. Kreiter abgrenzen, die 
Stellungnahme von Sebastian Schmugler als AfA- Vertreter: “Ich und die [von uns 
vorgeschlagene] Referentin sehen nicht, dass am Ende eines kritischen Prozesses, der 
geführt werden muss, ein Weiterbestehen der Tierversuche an der Universität Bremen 
gegeben werden sein soll.” 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Nur zu dem Referat für Hochschulpolitik&Gesellschaft und für das Referat für Studium und 
Lehre gibt es keine Fragen aus der Runde. 
[Ab 19: 30 wird Lea Fischer von Gabi vertreten durch Marina Kandt und Jan Romann 
durch Sebastian Schmugler; um 19:38 gehen die Stimmberechtigten der Liste IAG.] 
 
 
 
 
Gewählt wurde in geheimer Wahl wie folgt: 
 
Inklusion
Laurent Möhring: 20
Enthaltungen: 0
Gegenstimmen: 0  

Soziales und Gewerkschaft
Yannic Block: 17
Enthaltungen: 1
Gegenstimmen: 2  

Kritische Wissenschaft
Sascha Wittenberg: 16
Sebastian Schmugler: 4
Enthaltungen: 0
Gegenstimmen: 0  

Öffentlichkeit
Lea Fischer:        17
Enthaltungen:        2
Gegenstimmen: 1  

Tierrecht
Hannah Benjes: 16
Sofia Heuser: 4
Enthaltungen: 0
Gegenstimmen: 0  

Hochschulpolitik und Gesellschaft 
Marlin Meier: 18
Enthaltungen: 2  
Gegenstimmen: 0  

Nachhaltigkeit
Julian Elbers: 19
Enthaltungen: 1  
Gegenstimmen: 0  

Kultur, pol. Bildung und Vernetzung
Kevin Kyburz:       16
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Enthaltungen:        3
Gegenstimmen:    1  

Studium und Lehre
Janik Lottermoser:  16
Tom-Eric Grieme:     4
Enthaltung:        0
Gegenstimme:       0

Alle ins Amt gewählten KandidatInnen nehmen die Wahl an.

IV. 
 
1) Der Antrag auf Änderung der GO zur Amtszeit (MINTOS) wird einstimmig mit 20 
Stimmen per Handzeichen angenommen. Der Antrag ist dem Protokoll angehängt. 
 
[Ab 20:55 lässt sich Marina Kandt von Gabi durch Jendrik Hilgeloh von Gabi vertreten und 
Marvin Lange von MINT geht.] 
 
Über einen GO-Antrag wird die Tagesordnung einstimmig (per Handzeichen) um einen 
weiteren Antragspunkt ergänzt: 
 
2)  Dennis Schürholz (MINTOS) stellt den Antrag, dass sich der SR der Stellungnahme der 
StuKo zur Hausordnung anschließen soll. Nach Kritik daran, dass die Stellungnahme nicht 
weit genug gehe wird der Antrag mit 3 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 8 Enthaltungen 
abgelehnt. (Die restlichen Stimmberechtigten sind zu dem Zeitpunkt nicht im Raum)  
An den weiteren Gesprächen zur Hausordnung wird sich aber das Referat für 
Hochschulpolitik & Gesellschaft aktiv beteiligen. 
 
 
V.  
 
1) MINTOS richtet den Appell an alle Listen, Wahlkampfplakate wieder abzuhängen und 
Sprühkreide etc. zu entfernen und erntet dafür vor u.a. dem Hintergrund einer Anzeige des 
Rektorats wegen Sachbeschädigung durch Sprühkreide von Kralle, Gabi und der Liste DIE 
PARTEI Kritik. 
 
2) MINTOS appelliert an die neu gewählten Referate, dass bitte in der kommenden 
Legislatur häufiger von ihrer Arbeit berichtet wird.
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